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Politische Zentralisierung der Rundfunks?
Wie jetzt bekannt wird , wird im Reichsinnenministerium

erwägen , den Rundfunk aus politischen Gründen fester zu
zentralisieren . Die Reichsregierung will zweifellos das
Instrument des Rundfunks durch eine Berliner einheitliche
Spitzenleitung — sei es durch erweiterten Einfluß auf die
Programme , sei es durch eine „Generalintendanz " — mehr
in die Hand bekommen .

Das sind die „Anregungen "
, von denen Direktor Mag¬

nus neulich im Mikrophon sehr zurückhaltend sprach. Es
ist ein Verdienst der Leitung der Reichs -Rundfunkgesell¬
schaft, der Direktor Magnus angshört . daß sie diesen Vor¬
stoß der Politik auf die Leitung und Entwicklung des de¬
zentralisierten deutschen Rundfunks abgewiesen hat . Direk¬
tor Magnus hat bündig erklärt , daß eine „ Generalinten¬
danz " nicht in Frage komme.Die bisherige Form der Rundfunkordnung , die Auftei¬
lung in landschaftlich abgegrenzte selbständige Gesellschaften,hat sich bewährt . Die Reichs -Rundfunkgesellschaft als wirt¬
schaftliche Spitzenorganisation und als Hüterin der technischen
Vervollkommnung des deutschen Rundfunks , zugleich Mitt¬
lerin zwischen Funk und Behörden , hat sich als vollkommen
ausreichend als Berliner Zentrale erwiesen . Magnus teilte
dann weiter mit , die Reichspost habe die technischen Vor¬
aussetzungen für einen Programmaustausch zwischen den
einzelnen deutschen Sendegesellschaften vollendet . Es ist also
jetzt möglich , wertvolle Sendungen zu „zentralisieren "

. Dort ,
wo die Kräfte zu gewissen Leistungen , z. B . im Sendespiel ,
fehlen müssen , bei den kleineren Sendern , können ohne
technische Hemmungen nun die Leistungen der Großsender
übernommen werden .

Dabei bleibt , wie Magnus betonte , der landschaftlich
bestimmte Charakter des Landesfenders unangetastet . Die
Bildung von Sendergruppen ist ferner so erfolgt , daß im¬
mer kulturell einander nahestehende Senderkreise verbun¬
den worden sind , alio die ostdeutschen Sender , die süddeut¬
schen Sender usw . Bei bedeutenden , die ganze Nation an¬
gehenden Anlässen (Zeppelin - Flug usw ) kann die beste Dar¬
bietung für das ganze Reich oder große Teile einheitlich
gesandt werden .

Magnus gab in seinen Bemerkungen zu verstehen , daß
alle Austauschmaßnahmen sehr schwierig seien . In Berlin
und Frankfurt wird z . B . die vorwiegend linksgerichtete
Literatur gepflegt . In Köln und . Leipzig kommt sie zuWort In München und Hamburg erscheint sie kaum auf
dem Programm . Das sind keine Werturteile über die künst¬
lerische Leistung der Programme , sondern lediglich Fest¬
stellungen der Spiegelung des Charakters der Städte , der
Hörer , der Leitungen dieser Sender . Die „Luft " schafft diese
Eigenschaften der Sender . (Mit der Presse ist es im all¬
gemeinen ähnlich .) Es ist nun die Frage , wieweit diese
Eigenschaften bei den Schwierigkeiten des Programmaus¬
tauschs mitsprechen . Diese Schwierigkeiten würden begreif¬
lich erscheinen , anders aber solche , die etwa aus rein per¬
sönlichen Gründen der organisatorischen Selbstbehauptung
entstünden , also aus deutscher Eigenbrötelei . Sie wären
nicht zu rechtfertigen .

Es ergibt sich jedenfalls aus alledem , daß die Leitungder Reichs - Rundfunkgesellschaft gut daran tut . sich jeder
Zentralisierung zu widersehen . Aber mit dem Hinweis aufdie charakteristischen Eigenschaften der verschiedenen Sen¬der in literarischer Hinsicht ist bereits eine weitere Frage
berührt worden : die nach der kulturellen Geltung der ein-
zelnen Landes - Sender . Eine Zentralisierung unter Ber¬
liner Führung würde in dieser Hinsicht ganz gewiß der
Förderung des deutschen Volkstums im Programm des
deutschen Rundfunks nicht dienlich sein.

Es entsteht hier eben auch die Frage nach der Geltungdes Weltsladkgeistes "
. der in Berlin im Rundfunk herrscht .Dieser Weltstadtgeist glaubte in dem abgelaufenen Jahr¬zehnt an seine Allgültigkeit in Deutschland , aber er mußte

« Monaten erkennen , daß er sich geirrt hatte .
zeigen sich jetzt die Loslösungen

^ Dichterakademie , im Theater in gewissem
^ Tugend , m der Politik . Aber gegenüber den

dI 'Ev der Arbeit des ..Reichsverbandsdeu scher Rundfunkhorer , wird anscheinend versucht , dieentstehende Selbstbesinnung „ organisatorisch " zu sabotieren .
^ ^ / " ^ beuüber ist es Aufgabe der Rundfunkleitungendraußen nn Reich , sich auf ihre bedeutenden kulturellenAusgaben zu besinnen . Es kann zweifellos noch mehr ausdem kulturellen Erbe herausgeholt werden , als bis jetzt ge -
k »

Die Rücksicht auf die angeblichen Wünsche der
der gegenwärtigen Lage nicht zuemem L-ichverlieren in Belanglosigkeiten verführen .

Gegenwärtig befinden wir uns noch im Vorfeld . Esgm setzt, die landschaftlichen Programme so zu gestalten ,das Volkstum mit großer Kraft und besten Talenten
kommt , „ politisch" aber nicht angreifbar ist . In

Kraft des Volkstums und seiner kulturellen
Entwicklung liegen so viele Möglichkeiten , daß sich der

rAÜ -
" "

^oder Politisierung enthalten kann , um dennochaufrichtend und anspannend auf die Nation zu wirken .
K . tt .

lagessMgel
Der Reichskanzler hak am Montag die Besprechung mit

den aus Rußland zurückgekehrken Industriellen fortgesetzt.
Reichsverkehrsminister v . Guerard ist zur Besprechung

von Schiffahrtsfragen in Hamburg eingetroffen .
In vielen Städten des Reichs wurden am Sonntag

Gedenkfeiern für die Abstimmung in Oberschlesien vor zehn
Jahren abgehalten , wo durch das mutige Eintreten der
Schlesier ein noch größerer Verlust des wertvollen Grenz¬
lands . als er durch die Bosheit der Polen und der Völker¬
bundsgewaltigen schon angerichtet worden ist, für Deutsch¬
land verhütet werden konnte .

In Hamburg sind sämtliche vier nationalsozialistischen
Blätter und alle nationalsozialistischen und kommunistischen
Versammlungen bis auf weiteres verboten worden .

Der Gau Hamburg der Rak .- Soz . Partei verurteilt in
einer Erklärung den Mord der drei Parteimitglieder aufs
schärfste; sie hätten sich durch die Untat auf Grund der
Befehle Hitlers von selbst außerhalb der Partei gestellt .
Die besonders verabscheunngswürdige Art des Mords er¬
wecke den Eindruck , daß die Täter durch Lockspitzel zu
dem Mord veranlaßt worden seien . — Der dritte Täter »
Höckmeyer. ist inzwischen ebenfalls verhaftet worden .

Jas Sors als Großbetrieb ?
Stärkere Mechanisierung der bäuerlichen Betriebe

kohenheim . 16 . März. Eine Berliner Zeitung hat die -
fer Lage über wissenschaftlich-praktische Versuche berichtet ,
die Professor Dr . Münzinger , der bekannte Leiter des
Instituts für Wirtschaftslehre an der Landw . Hochschule in
Hohenheim , in einem württembergischen Dorf durchzufüh¬
ren im Begriff ist . Gegenüber den etwas phantastischen
Folgerungen und Ausdeutungen , die sich in der Öffentlich¬
keit an diese Meldungen knüpften , legt Prof . Dr . Münzinger
den größten Wert darauf , daß , auch im Interesse der Ver -
juchefelbst , jede Beunruhigung der Öffentlichkeit durch eine
möglicherweise eintretende Verzerrung des Tatbestands ver¬
mieden wird . Das rein wissenschaftlich zu wertende Ver¬
suchsunternehmen hat weder mit bolschewistischen noch mit
kollektivistischen Ideengängen etwas zu tun und kann nur
dann einen zweckentsprechenden Verlauf und Abschluß fin¬
den , wenn jede unerwünschte Störung von außen unter¬
bunden bleibt . Der Zeitraum von mindestens drei Jahren ,
der für die Versuche vorgesehen ist , läßt allein deutlich er¬
kennen , daß eine selbst vorläufige Bewertung des Unter¬
nehmens im gegenwärtigen Augenblick , nach dem Verlauf
von nicht ^ Jahren , bei weitem verfrüht wäre .

Der Zweck der angestellten Versuche ist kurz gesagt :
Feststellung der Möglichkeiten stärkerer
Mechanisierung und Motorisierung der
bäuerlichen Betriebe und damit einer Verbes¬
serung des Arbeitsertrags derselben ; ferner dis
Feststellung , inwieweit die starke Parzellierung
als Hemmungsfaktor ausgeschaltet werden kann . In dem
Versuchsdorf , in dem nur zwei Betriebe sich von
den Versuchen ausgeschlossen haben , handelt es sich um
Betriebsgrößen von 60 bis 100 Morgen . Als Mittel¬
punkt der Modernisierung und Förderung der Hauswirt¬
schaft, mit dem Ziel der Entlastung der Landfrau , ist im
Ort ein kleineres , solides Gebäude errichtet , in dem ein
genossenschaftlicher Backofen , ebenso eine Waschküche , eine
Badeanstalt und eine Getreidereimgungs - und Saatgut¬
beizanlage untergebracht sind . Ein weiteres Gebäude be¬
herbergt die Maschinen . In den bäuerlichen Betrieben
selbst wird u . a . die elektrische Melkmaschine ein¬
gehend erprobt . Bei der Felderbewirtschaftung gehen die
Versuche in der Hauptsache in der Richtung , das Pferd
durch den Traktor zu ersetzen , wobei über die
einzelnen Parzellen hinweg ganze Gewanne durchgea --beitet
werden . Da im Dorf der Besitz an Pferden meist als
Zeichen für soziale Stellung des Bauern bewertet wird ,
liegen hier noch erhebliche Hindernisse . Saatgut wird
nur in je einer Sorte der einzelnen Getreidearten ver¬
wendet . Die Kostenverrechnung der Arbeit des Traktors
geschieht je Hektar : die Arbeit der Maschinen mit Pferde¬
bespannung leistet entweder der Bauer selbst für seine
Parzelle , oder sie wi d ihm nach dem Ausmaß der Parzellen
in Rechnung gestellt. Jeder einzelne Betrieb führt unter
der Aufsicht zweier Assistenten , die mit der Leitung des
ganzen Unternehmens am Ort beauftragt sind, über Ein¬
kommen und Ausgaben und jegliche Arbeitsleistung ein¬
gehend Buch . ^Ueber den bisherigen Verlauf des Unterneh¬
mens , für das vom Reichskuratorium für Technik in der
Landwirtschaft finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt
sind, kann im Augenblick nur das eine gesagt werden , daßdie freiwillig an der Sache beteiligten bäuerlichen Be¬
triebsinhaber mit größtem Interesse und sichtlicher Befried !-
gung Mitarbeiten und daß die Hoffnung besteht , daß das
Ergebnis her Versuche , sich für di« bMrl !che§ Wirtschaften

lm allgemeinen als fördernd und richtunggebend erweisen
wird . Unbedingte Voraussetzung für einen normalen Ab¬
lauf der Versuche ist und bleibt aber die Fernhaltung jeder
Störung und Erschwerung .

Deutscher Reichstag
Berlin , 16 . März .

Die Montagssitzung wird um 2 Uhr eröffnet . Die soz.
Fraktion hat einen Antrag eingebracht , der eine wirksamere
Bekämpfung von Aufforderungen zum politi¬
schen Mord und schärfere Bestimmungen über den Han¬
del mit Wasien und Munition verlangt .

Abg . Agatz (Komm .) verweist aus das Attentat auf
kommunistische Funktionäre in Hamburg . Der feigen brau¬
nen Mordpest , die aus den Kreisen der Schwerindustrie st-
nanziert werde und auch aus sozialdemokratischer Seite Un¬
terstützung finde (großer Lärm bei den Sozialdemokraten ) ,
sei wieder ein Menschenleben zum Opfer gefallen . Er be¬
antragt sofortige Aufhebung des Verbots des Rotfront¬
kämpferbundes und sämtlicher Demonstraiionsverbote .

Beide Anträge werden miteinander verbunden auf di»
Tagesordnung gesetzt .

Das Haus setzt dann die zweite Beratung des Haushalt »
des Reichsarbeitsministeriums fort .

Abg . Lambach (Konserv .) : Die Ursache der heutigen
Arbeitslosigkeit sei nicht in der Sozial - und Wirtschaftspolitik
zu suchen, sie liege in unserer Verarmung , in der Einschnü¬
rung der deutschen Wirtschaft und damit in den Tributlasten .
In der Erwerbslosenfürsorge müsse am Versicherungsgrund¬
satz festgehalten werden . Die von Minister Stegerwald gegen
die Zulassung von Ersatzkosten angeführten Gründe seien
nicht stichhaltig . Es sei nicht angebracht , nur große Miets¬
kasernen mit Zwergwohnungen in den Großstädten zu
bauen . Die Sozialversicherung sollte größere Selbstverwal¬
tung erhalten .

Abg . Dill (S .) betont , die disziplinierte Haltung der
Arbeiterschaft in dieser Harken Zeit sei vor allem der jahr¬
zehntelangen Erziehungsarbeit der Gewerkschaften zu danken .
Um so empörender seien Aussperrungen aus reinem Macht¬
streben und aus Haß gegen die Gewerkschaften .

Abg . Fahrenbrach (Z .) : Die Rettung müsse in erster
Linie durch Selbsthilfe aus der Wirtschaft kommen . Aktive
Sozialpolitik sei notwendig . Ernährungs - , Wirtschafts - und
Arbeitsministerium müssen planmäßig Zusammenwirken . Das
zur Zeit unbesetzte Wirtschaftsministerium sollte von Mini¬
ster Stegerwald mitverwaltet werden . Durch Senkung der
Preise müsse der Aeallohn erhöht werden . Durch Verbesse¬
rung des Tarifvertragsrechts könne man vermeiden , daß
die staatlichen Schlichtungsstellen so oft in Tätigkeit gesetzt
würden .

Abg . Ja nschek (S .) : Die Lohnsenkung sei bereits zu
weit gegangen . Ohne Verkürzung der Arbeitszeit werde
man nicht auskommen .

Reue Nachrichten
Drohbriefe an die Reichsbahn

Berlin , 16. März . Generaldirektor Dr . Dorpmül '
lex hat in letzter Zeit eine große Zahl von Drohbrie .
fen erhalten , in denen die schwersten Anschläge ang ki .idigt werden , falls ihnen nicht ein Barbetrag von
lOOOOOMark ausgehändigt würde . Die Briefe stick
3UM Teil in Baden , zum Teil in Bayern aufg -egcbeyworden . Die Erpresser haben genaue Angaben darüber ge¬
macht , welche Eisenbahnbrücken sie zu sprengen
beabsichtigten . Die Geldsumme solle in einer bayerisch : «
Großstaot niedergelegk werden . Die Deutsche Reichsbahn -
gesellschaft setzte die Berliner Polizei in Kenntnis , die als¬
bald mit d-er Münchener Kriminalpolizei zusammen¬arbeitete , da Spuren darauf hinwiesen , daß die Verbrecher
ihren Sitz in Bayern hatten . An eine Stelle , die vonden Erpressern angegeben war , wurde ein Paket mit un¬
gültigen Geldscheinen gelegt , und die Verbrecherhatten in der Tat die Unverfrorenheit , das Paket abm -
bolen , ohne daß man ihrer habhaft werdenkonnte . Als die Erpresser sich enttäuscht sai-en . rteten sie neue Drohbriefe an Dr . Dorpmüller und
gcrben einen neuen Ort an , wo das Seid eingelegt werden

schienen
^ ^ Mal find sie jedoch nicht mehr ci>

Stegerwald gegen Lan - wirtschaftszölle
Essen, 16. März . In einer Versammlung der Christ¬lichen Gewerkschaften sprach gestern ReichsarbeitsministerSt eg erwal d . Er wandte sich scharf gegen die Schwer¬industrie und die Landwirtschaft , die mit dem National¬

sozialismus sich verbinden . Der Landwirtschaft müsse bei¬
gebracht werden , daß ihr mit Schutzzöllen nicht einmal
sur kurze Zeit zu helfen sei ; sie wirken vielmehr einschlä-
fenck - Die christliche Arbeiterschaft lehne di«
Schutzzollpolitik , wie sie vor dem Krieg bestand , unbedingtab - Di« LsMVirtlchsst mW sich umstellen .



BerträuMerNSEg für Dietrich
Berlin , 16 . März . Der Gesamtvorstand der Deutschen

Staatspartei nahm in seiner Sonntagssitzung im Reichstag
eine Entschließung an , in der der Gesamtvorstand der Deut¬
schen Staatspartei dem Parteivorsitzenden , Reicksfinanz¬
minister Dietrich , für die Entschlossenheit , Tatkraft und
Klugheit , mit der er die Grundlage geschaffen habe , für die
Festigung der staatlichen Ordnung und die Wege ebnete zur
wirtschaftlichen Gesundung , dankte .

Landvolk -Parteitag
^ Weimar , 16 . März . Die Christlichnationale Landvolk -
und Bauernpartei hielt am Samstag ihren Parteitag in
Weimar ob . Reichsernährungsminister Schiele sprach
über die Lage der Landwirtschaft und die politische Lage .
Er führte aus , damit , daß die nationale Opposition den
Reichstag verlassen habe , fei der Landwirtschaft und dem
deutschen Volk nicht geholfen . Die handelspolitische Ent¬
wicklung sei gefahrdrohend . Verneinung führe zur Ver¬
zweiflung . Jur wirtschaftlichen Not komme die seelische
Entwurzelung des Volks . Die Landvolkpartei wolle die
Rechtsopposition nicht bekämpfen , sondern sie zur Beteili¬
gung am Daseinskampf zurückrufen . Die Versammlung
sprach in einer Entschließung Schiele den Dank aus , er¬
klärte aber , daß die Gesetzesvorlagen den dringenden For¬
derungen der Landwirtschaft nicht genügen .

Politische Bluttaten
Liv kommunistischer Abgeordneter erschossen

Hamburg , 16 . Mürz . Auf der Fahrt von Zollenspieker
nach Hamburg wurde in der Nacht zum Sonntag das Ham -
burgische Bürgerschaftsmitglied Henning im Kraft¬
omnibus erschossen . Drei unbekannte Männer waren
in Fünfhausen in den Omnibus eingestiegen und gaben kurz
darauf mehrere Schüsse auf Henning ob . Dieser war sofort
tot . Sein neben ihm sitzender Parteigenosse Kahnblei er¬
hielt einen leichten Streifschuß ; weiteren Schüssen entging
er , indem er sich tot stellte . Von den übrigen Insassen des
Wagens wurden noch ein Mann und zwei Damen verletzt,
am schwersten eine neben Henning sitzende Berufsschul¬
lehrerin Frl . M . aus Hornburg durch fünf Schüsse in den
Overschenkel. Als sie den Wagen verließ und sich auf den
Fußsteig setzte , entschuldigte sich einer der Täter und legte
ihr seinen Mantel unter .

Am Montag vormittag stellten sich zwei der
Täter der Polizei . Der eine ist der 1901 in Segeberg
geborene , ledige frühere Hamburger Polizeiwachtmeifter
Albert Emst Jansen , der vor einem halben Jahr wegen
feiner Zugehörigkeit zur Nationalsozialistischen
Partei aus der Polizei entfernt worden war . Der zweite
ist der 1906 in Wittingen , Kreis Jsenberg geborene Hand¬
lungsgehilfe Otto Ernst Heinrich Bammel . Flüchtig , je¬
doch nunmehr bekannt ist der dritte Täter , der 1903 in r
München geborene Hans Alois Höckmeyer . Jansen sagte
aus , er habe Henning für das kommunistische Bürgerschafts -
Mitglied Andre gehalten und in plötzlicher sinnloser Wut
auf ihn geschossen . Auch Bammel und Höckmeyer sinh Na¬
tionalsozialisten .

Düsseldorf , 16 . März . Auf der Straßenbahn und auf
der Straße wurden gestern nachmittag verschiedene Stahl¬
helmleute von kommunistischen Trupps überfallen . Vier
Stahlhelmer wurden schwer, drei leichter verletzt. Ein
Polizeibeamter , der einschreiten wollte , wurde von den
Kommunisten niedergeschlagen .

Gelsenkirchen , 16 . März . Im Stadtteil Horst kam es am
Sonntag abend zu einer Schlägerei , bei der sieben Na¬
tionalsozialisten und 1 Kommunist verwundet wurden .

Pflichtarbeit für Erwerbslose in Danzig
Danzig , 16 . März . Der Senat hat von der Ermächti¬

gung zur Einführung von Pflichtarbeit für Erwerbslose
Gebrauch gemacht und angeordnet , in sämtlichen Gemein¬
den die Zahlung der Unterstützung und sonstige:
Bezüge aus der Erwerbslosenfürsorge von einer Ar¬
beitsleistung abhängig zu machen , soweit geeig¬
nete Arbeitsgelegenheit vorhanden ist. Die Arbeitsleistung
soll bei den einzelnen Erwerbsloserl nicht über vier Stunden
täglich betragen .

Die Zollwaffenstillstandskonferenz
Genf , 16 . März . Heute wurde die 3 . Tagung der soge¬

nannten europäischen Zollwaffenstillstandskonferenz durch
den holländischen Ministerpräsidenten Coli in eröffnet .

Sie Mutter
Roman von Lola Stein .

SS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Furchtbare Schmerzen sogar . Nein , keinen Unfall . Ich
bin gefallen und habe das Knie verletzt . Aber du brauchst
kein so schreckliches Gesicht zu machen . Schätzt , mir ist nichts
passiert .

"
Er warf sich in seinem Zimmer auf den Diwan . „So ,

das tut gut . Im Liegen sind die Schmerzen nicht so arg .
Wenn nur Uschi erst zurück wäre . Wo mag sie nur sein ? "

„Das weiß ich nicht , Udo . Du bist so merkwüdig . Soll

ich dir einen Umschlag für dein Bein bringen ? "

„Nein , nein , bleibe nur bei mir , Schätzt , und laß dir

berichen . Es ist eine ganz verrückte Geschichte mit Ruth
Und ich bereue sehr , nicht auf Uschi gehört zu haben und da¬
heim geblieben zu sein . Ruth hat ein verwerfliches , schlechtes
Spiel mit uns getrieben .

"

„Erzähle, " sagte Ellen nun auch erregt . So habe ich
Uschi doch ungerechte Vorwürfe gemacht , schoß es ihr durch
den Kopf .

„Ruth war sehr lebhaft und sehr — zärtlich auf der
Reise, " sagte Udo . „Wir waren später allein im Abteil ,
da die andern Reisenden in den Speisewagen gingen . Plötz¬
lich setzte Ruth sich auf meinen Schoß , umarmte und küßte
mich und machte mir eine förmliche Liebeserklärung . Sie
gestand mir , daß diese kleine Reise nach Dresden eigentlich
nur ein Vorwand sei, um einmal ganz allein und ungestört
mit mir vierundzwanzig Stunden zu verleben .

Du kannst dir denken . Schätzt , wie verblüfft ich war .
Und dann kam die Empörung . Ich dachte , laß sie mit an¬

deren ihr Spiel treiben , aber nicht mit einem Mann , der

in einer jungen glücklichen Ehe lebt .

26 europäische Staaten sind vertreten . Das Handelsabkom¬
men von: 24 . März 1930, nach dem die gegenwärtigen Zoll¬
tarife bis auf weiteres unverändert bleiben sollen und
laufende Handelsverträge nicht gekündigt werden dürfe » , ist
bis jetzt nur von 12 Staaten angenommen . Der deutsche Ver¬
treter , Ministerialdirektor Posse , beantragte , das Abkom¬
men am 1 . April d . I . in Kraft zu setzen . Der französische
Vertreter wünschte den 1 . Juli .

Schweizer Volksabstimmung
Bern , 16 . März . Bei der gestrigen Schweizer Volks¬

abstimmung wurde die Vorlage über eine Verkleinerung des
Nationalrats von 204 auf 187 Mitglieder durch Erhöhung
der Wahlzahl für ein Mandat von 20 000 aus 22 000 Seelen
der Gefamtbevölkerung mit einer schwachen Mehrheit der
Volksstimmen und mit Mehrheit der Kantonstimmen , des¬
gleichen die Vorlage über eine Verlängerung der Amts¬
dauer des Nationalrats und des Bundesrats von 3 auf
4 Jahre .

BombeneXpIosion in Busnos Aires
Buenos Aires (Argentinien ) , 16. Mürz . In der Nacht

zum Sonntag platzte in einer d-er belebtesten Straßen in
einem stark besetzten Straßenbahnwagen eine Bombe , die
ein italienischer Anarchist namens Piere tti
bei sich trug , in dem Augenblick , als dieser den Wagen ver¬
ließ . Pieretti sowie zwei andere Fahrgäste wurden sofort
getötet , drei weitere wurden schwer, einige andere leicht
verletzt . Pieretti soll beim Aussteigen gestrauchelt sein, wo¬
durch sich die Bombe entzündete . Die Polizei glaubt nicht,
daß der Vorfall in Zusammenhang stehe mit dem Besuch
des englischen Thronfolgers , Prinz von Wales , und
seines Bruders , die zur Zeit zur Eröffnung der britischen
Reichsausstellung in Duenos -Aires weilen .

Anschlag auf einen Sowjeivertreter in To ! o
Tokio , 16 . März . Der Handelssachverständige der Sow¬

jetregierung , A n i k e i e w, wurde beim Verlassen seiner
Wohnung von einen : Unbekannten angeschossen und lebens¬
gefährlich verletz:.

Iugenddienslpflicht
Im Dezember des vergangenen Jahrs ist der Stalüh -lni

mit einem Aufruf für Einführung eines Jugenddienstjahrs
an die Oeffentlichkeit getreten . Wie mit hören , hat nun
soeben der Landesführer des Stahlhelm Baden - Württem¬
berg , v . N e u f v ! l l e , den Staatspräsidenten von Würt¬
temberg und Baden eine ausführliche Denkschrift übergeben
und die beiden Regierungen aufgefordert , umgehend in eine
vorurteilslose Prüfung der Frage einzutreten . Die Denk¬
schrift ist das Ergebnis der Arbeiten eines Ausschusses für
Jugenddienst , zu dem auf Anregung des Stahlhelms hervor¬
ragende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , der Wirt¬
schaft , der Landwirtschaft , des Fürsorge - und Erziehungs¬
wesens , darunter auch der württembergische Finanzminister
Dr . Dehlinger , zusammengetreten waren . Der Ausschuß
hat auch zu der Frage eines Dienstjahrs der weiblichen
Jugend Stellung genommen . Das Jugenddien st jahr
soll zwischen dem 18 . und dem 23 . Lebensjahr geleistet wer¬
den . Um junge und ältere Dienstpflichtige zusammenzubrin¬
gen , werden Halbjährige Eintrittstermine vorgeschlagen , zu¬
gleich um Unterführer einzufparen und dem Arbeitsmarkt
nicht zuviele Kräfte auf einmal zu entziehen . In eingehen¬
der , sehr aufschlußreicher Aufstellung , die Vervflegung , Klei¬
dung , Entlohnung , Verwaltung , Heizung und die verschie¬
densten anderen Bedürfnisse berücksichtigt, wird festgestellt,
daß , abgesehen von verhältnismäßig g -ringen einmaligen
Ausgaben , die laufenden Kosten eines Jugenddienstpflichti -
aen monatlich 79 .65 RM . betragen . Der d " rckl^ nitiliche
Monatssatz für einen Erwerbslosen beträgt 80 RM .

Württemberg
Stuttgart . 16 . März .

80 Geburtstag . Oberbaurat Dr . Ing . Ludwig Eisen¬
lohr feierte gestern den 80 . Geburtstag . Er entstammt
einer Nürtinger Lehrerfomilie und erfreut sich noch guter
Rüstigkeit . Unter seinen Werken ist das Schillermuseum in
Marbach bekannt .

Goldene Hochzeit eines Schwaben Amerikaners . In
N<uyork feierte am 13 . März einer der verdientesten alten
Schwaben in Nordamerika , der langjährige Sekretär des
dortigen Cannstatter Volksfestvereins . Edm O . B r 8 n d l e ,
mit seiner Frau . aeb . Kübler , die goldene Hochzeit. Edmund

Ich sagte es ihr ziemlich brüsk , entwand mich ihren Lieb¬
kosungen und stand auf . Nun ist es wohl für eine Frau am
schlimmsten , zurückgestoßen und verschmäht zu werden . Sie
konnte es zuerst gar nicht fassen , daß ich sie nicht wollte ,
meinte , es sei übertriebene Gewissenhaftigkeit gegen meine
Frau . Einen Mann , der sich ein hübsches Abenteuer ent¬
gehen ließe , gäbe es nicht . Ich erklärte ihr dann , daß ich
Uschi so sehr liebe , daß keine andere Frau mich reizen könne .
Und daß nichts auf der Welt mich bewegen könne , meiner
Frau untreu zu werden und ihr wehe zu tun .
" °

Ruth wurde wie eine Furie . So eine Verwandlung bei
einem Menschen habe ich nie zuvor gesehen . Und nun in
ihrer Wut und Erregung sprudelte sie heraus , daß mir
meine Standhaftigkeit nichts mehr nützen könne . Man
würde uns zusammen in Dresden ankommen sehen, man
würde diese Tatsache ihrem Mann hinterbringen , denn da¬

für habe sie gesorgt . Er würde , von ihrer Untreue über¬

zeugt , wohl endlich den Ehescheidungsprozeß gegen sie an¬

strengen , ich würde als Zeuge vorgeladen , und die Frau
möchte sie sehen , die dann noch an die Treue ihres Mannes

glaubte .

Ja , Schatzi , du machst ein ebenso verwundertes Gesicht,
wie ich es gemacht habe , aber der Zusammenhang ist sehr
einfach . Ruth wünschte ein Abenteuer mit mir und wollte
daneben meine Ehe unglücklich machen oder auseinander
bringen , weil sie Uschi , die ihr nie ein Leid getan hat ,
haßt , aus einem bösen und unerklärlichen Fraueninstinkt
heraus . Und weil auch sie wünscht , daß der Mann , mit dem
sie gerade tändeln möchte , nicht gebunden ist. Früher war
ich für sie nur der gute Freund , jetzt bin ich ihr mehr ge¬
worden . Und ihrem Mann , der heute in Berlin war ,
wollte sie durch diese Reise mit mir . die ihm hinterbracht
werden sollte von einer Freundin , die in alles eingerveiht

ueowener Navensvurger , widmete sich nackdem Besuch der Stuttgarter Technischen Hochschule zunächst
dem philologischen Beruf im Elsaß , kam aber schon als
junger Mann nach Amerika , wo er zunächst in der Neu -

" Staatszeitung " Anstellung fand . Später widmete er
' 'N Versichermiosgeschäft und ist heute noch in diesem
Herzif tätig . Seine Frau , die aus Gaildorf stammt , war
IN früheren Jahren eine bekannte Sängerin .

Einweihung des Zeppelinbans . Vor einem großen Kreis
geladener Gaste wurde am Samstaa nachmitiaa der Zep -
pelmbau am Hauptbahnhof . der Neubau des Württ . Svar -
lassen - und Giroverbands , feierl ' ch eingewe ' ht Der Ver¬
bandsvorsteher , Präsident Neuffer , bearükte die Käst /
darunter Finanzminister Dr . Dehlinger . Landtaqspräsident
Pflüger . Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager , ferner Graf
und Gräfin v . Brandenstein -Zeppe ' -n , sowie Direktor Dr
Dürr vom Luftschiffbau Zeppelin . An die Feier schloß sich
ein Riindgang durch den Bau .

Aerbandsversammlung des Würkk . Sparkassen - und
Giroverbands . Die 12 . Berbandsver ^amm ' ung des Württ .
Sparkassen - und Giroverbands fand am Samstag vormittag
im großen Saal des Tärgermuftums unter zahlreicher Be¬
teiligung der Vertreter der württ . Amtskörperschaften und
Gemeinden sowie der leitenden Sparkassenbeamten statt .
Den Geschäftsbericht erstattete der Berbandsvorsttzends
Präsident Ministerialdirektor a . D . Neuffer . Die Be¬
teiligung der württ . Sparkassen am Kommunalkredit bat
im Zahr 1930 rund 136 Millionen Reichsmark gleich 22,22
Prozent der Gesamteinlagen in Württemberg betragen
gegenüber 15,8 Prozent der Gesamteinlagen im gesamten
Deutschen Reich . Die württ . Sparkassen hatten am 31 . De¬
zember 1630 einen Gesamteinlagenbestand von 672 Mil¬
lionen erreicht . Bei keiner einzigen württ . Sparkasse fei
ein Rückgang des Einlagenbestands zu verzeichnen gewesen.
Die Entwicklung des Einlagenbestands im neuen Zahr sek
ebenfalls gut . Zn der Aussprache übte Oberbürgermeister
Dr . S ch w a mmb e r g e r - Ulm sehr scharfe Kritik an der
Geschäftsleitung , besonders an dem Bau des Zeppelin -
Hauses . Nach lebhafter Aussprache wurden die Anträge
von Oberbürgermeister Schwammberger , die eine Einschrän¬
kung der Befugnisse des Berbandsvorstauds zugunsten der
Berbandsversammlung zum Gegenstand hakten , mit einer
Bertrauenskundgebung für den Berbandsvorstand ein¬
stimmig abgelehrit .

Eiu Stuttgarter Auto im Rhein gefunden . Wie der
Südd . Ztg . aus St . Goar am Rhein gemeldet wird , wurde
zwischen Oberwesel und St . Goar gegenüber der Lorelei )
ein Auto mit dem Kennzeichen IllX (Stuttgarter Bezirk )
im Rhein gefunden . Links und rechts vom Führersitz waren
die Fenster eingeschlagen . Wie das Auto in den Rhein ge¬
riet , ist noch nicht geklärt .

Lin Ueberfall vor Gericht . Vor dem erweiterten Schöf¬
fengericht hatten sich 16 Arbeiter , meist aus Feuerbach ,
Zuffenhausen und Ludwigsburg , wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung , Diebstahl u . a . zu verantworten . Sie
hatten in Feuerbach Nationalsozialisten überfallen Ins¬
gesamt wurden 44 Monate und acht Tage Gefängnis ver¬
hängt , und zwar wurden verurteilt : Karl Zampieri 10
Monate , Rudolf Zampieri 6 Monate , Karl Welsch 7 Mo¬
nate . Richard Mühleisen 3 Wochen , Erwin Schlichenmener
14 Tage , Wilhelm Eisele 8 Monate , Wilhelm Lechner
1 Monat , Robert Wiedmaier 4 Monate , Erwin Beck 2 Mo¬
nate , Gottlob Oesterle 2 Monate , Otto Mäuhnest 2 Monate ,
Eugen Zampieri 1 Monat . Freigesprochen wurden :
Christian Kühfuß , Walter Mühleisen , Josef Dehner , Her¬
mann Wißmann .

Vom Tage . In der Nacht auf Sonntag fielen etwa
6 junge Burschen über zwei aus der Spanischen Weinstube
kommenden Gäste her . Eine davon blieb mit blutüber¬
strömtem Kopf am Boden liegen und mußte ins Kathari¬
nenhospital eingeliefert werden . Die Ursache der Streitig¬
keiten sollen Eifersüchteleien um ein Mädchen gewesen sein.

Nus dem Lan ^ e
St -meickronn OA . Stuttgart , 16. März . Die Pfleg -

der Singvögel im Schönbuch . Ein großes Last¬
auto mit Vogelnistkästchen , die schwäbische Vogelschutzfreunde
stifteten , kam dieser Tage hier an . Die Kästchen wurden in
den Schönbuch -Wäldern zum Aufbcmg gebracht . Eine
größere Anzahl Schileute half mit , die Kästchen an geeig¬
neten Stellen anzubringen .

Ludwigsburg . 16 . März . Wohnungsbaupro¬
gramm 19 31 . Der Gemeinderat beschloß, den privaten
Wohnungsbau auch im Jahre 1931 angemessen zu fördern ,
und zwar in erster Linie den Kleinwohnungsbau . Die
Unterstützung besteht wieder in der Gewährung von Bau¬

war eine Rolle in diesem Spiel hat , so zur Wut treiben ,
daß er sich scheiden läßt . Ich sollte der Grund sein , und
Ruth meinte wohl , daß dadurch auch meine Che in die
Brüche gehen würde .

Ich habe das alles aus ihr herausgefragt und in ihrer
maßlosen Wut hat sie auch gar kein Geheimnis mehr aus
ihrer Handlungsweise gemacht .

Nun kannst du dir denken , daß ich ihr Spiel verderben
wollte . Unser Zug hielt auf keiner Station , aber ich wollte
um keinen Preis mit ihr in Dresden gesehen werden . Ich
nahm also kurz entschlossen, ohne langes Ueberlegen in
meiner Erregung , meine kleine Tasche, ging auf den Gang ,
und als der Zug an einem sanften Abhang ziemlich lang¬
sam oorüberfuhr , sprang ich aus dem Fenster .

"

„Udo ! Um Gottes willen !"

Er lachte . „Du siehst ja , mir ist nichts passiert , mir
konnte dort gar nicht viel passieren . Leider bin ich aber doch

nicht ganz glücklich gefallen , habe mir das Knie verstaucht
oder irgendwie verletzt . Nun , schlimm ist es auf keinen Fall .

Doch sein schmerzverzerrtes Gesicht strafte seine Worte

Lügen . Ellen sah ihn angstvoll an .
„Wie wurde es dann weiter ? " forschte sie .

„Ich hatte zuerst nach dem Sprung merkwürdigerweise
nur geringe Schmerzen . Ich ging langsam , denn schnell
konnte ich es nicht , neben dem Bahndamm her den Weg

zurück , den ich eben gekommen war . In einer halben
Stunde hatte ich schon eine kleine Station erreicht . Schnell¬
züge hielten dort nicht, ich mußte den Personenzug von
Dresden nehmen , um zurückzukommen , mußte auch ziemlich

lange warten , sonst wäre ich schon viel früher hier gewesen .
Und nun ist das Abenteuer aus , und ich schäme mich ein

wenig vor Uschi, daß ich der Carini ins Netz gegangen bin .
Wenn Uschi doch erst zu Hause wäre . Ich begreife ihr langes
Ausbleiben gar nicht .

" Fortsetzung folgt .)



dariehen
'

Zinszuschüssen und Uebernähme der Selbstschuld -
nerbüraschaft für Darlehen Dritter . Die Gemeinde -Bau¬
darlehen werden im Gesamtbetrag auf 60 000 Mk . begrenzt .

Oeffingen OA . Waiblingen , 16 . März . Bei der Bür -
a e r m e i st e r w a hl wurde Ortsvorsteher Datphäus mit
großer Mehrheit wiedergewählt .

Seilbronn . 16. März . Vollversammlung der
Sandelskammer . In der letzten Vollversammlung der
Handelskammer wurde festgestellt, daß die Wetterführung
der Personenschiffahrt auf dem Neckar im neuen
Jahre nunmehr gesichert ist . Stellung genommen wurde
gegen die Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar
vor Beendigung der Kanalisierung . Befürwortet wurde
von der Kammer die Wiedereinführung von Kilomekerheften
im ganzen Neichsdahngebiet .

Erschwerte Meuterei und gefährliche
Körperverletzung . Der 36 Jahre alte Gerhard
Greiner aus Breslau , der durch die verschiedensten Ver¬
fehlungen mit 18 Jahren Zuchthaus bestraft ist , wovon er
4 Jahre bereits abgesefsen hat , und der 21 Jahre alte
Bäckergeselle Mangels befanden sich in e

'n "m
nenwagen auf dem Transport von Bruchsal nach Ludwigs -
ourg .

'
In Maulbronn löste ein württembergitcher den oa -

discken Transportleiter ab . Creiner versetzte dem Beamten
einen heftigen Schlag auf den Kopf , auch hatte er inzwischen
den Revolver an sich genommen und damit auf den Be¬
amten eingeschlagen . Bei der Einfahrt in d e Station
Oetisheim schnürte Greiner seinem Opfer die Kehle zu , um
das Schreien zu verhüten . Der Beamte hat dann das Be¬
wußtsein verloren , das er kurz vor der Einfahrt in die
Station Mühlacker zurückgewann . Inzwischen hatten die
beiden Ausbrecher das Weits gesucht. Sie kamen aber nicht
weit , denn sie trugen sch beim Abspringen v ^ n fahrend »!
Zug Verletzungen zu Das Urteil lautete auf 2 Jahrs Zucht¬
haus für Greiner und 1 Jahr 3 Monate Gefängnis für
Mangels . Greiner hat jetzt also noch insgesamt 16 Jahrs
Zuchthaus abzusitzen.

Iptingen OA . Baihingen , 16. März . Schweres
Schadenfeuer . In der Nacht zum Samstag ist in dom
freistehenden Wohn - und Scheuergebäude des Bauern Gustav
Straßer Feuer ausgebrochen , dem das ganze Gebäude zum
Opfer fiel . Das Feuer dürfte durch einen Fehler am Kamin
entstanden sein. Die Bewohner konnten nur das nackte Le¬
ben retten .

Rot OA . Ellwangen , 16 . März . Mißgeburt . Bei
Witwe Eg . Walter brachte eine Kuh ein Kalb zur Welt
mit einem Kopf und sieben Füßen , von denen vier als
Hinterfüße gebildet waren und drei als Vorderfüße . An
einem Vorderfuß waren sogar noch drei Klauen gebildet .
Das Kalb war tot . Die Kuh litt keinen Schaden .

Urach. 16 . März . Bei der B ü r g e r m e i st e r w a h l
wurde der seitherige Amtsinhaber , Bürgermeister Friedrich
Gerstenmaier , wiedergewählt .

Reutlingen . 16 . März . Zugverspätung . Der
Stuttgarter Eilzug , der nachts 12 20 Uhr in Reutlingen
eintrifft , hatte in der Nacht zum Montag eine einstündige
Verspätung , und zwar infolge eines Maschinendefekts . In
Unterboihingen blieb er dreiviert - l Stunden stehen . Es
mußte schließlich eine andere Lokomotive vorgespannt
werden .

Großengstingen OA . Reutlingen , 16 . März . Brand .
In der Nacht auf Sonntag ist das Wohn - und Oekonomie -
gebäude des Landwirts und Holzhändlers Johannes Ru¬
dolph bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Vom
lebenden Inventar konnte außer zwei Schweinen alles ge¬
rettet werden , dagegen vom toten Inventar fast nichts .
Man vermutet Kurzschluß . Der Betroffene ist nicht genü¬
gend versichert .

Tübingen » 16 . März . Großfeuer . Im Dachgiebel
eines Hauses der Altstadt , das von sechs Familien bewohnt
ist, brach am Sonntag nachmittag Feuer aus , das rasch
Treppenhaus und Bäben durchbrannte . Den Bewohnern
gelang es nicht, ihre Habseligkeiten zu retten , weil die Trep¬
pen einstürzten . Sie mußten von der Feuerwehr durch die
Fenster gerettet werden . Die obdachlos gewordenen Fa¬
milien , teilweise mit ganz kleinen Kindern , fanden bei Nach¬
barn Zuflucht .

Langenau OA . Mm , 16 . März . Der unentgelt¬
liche Gemeindedienst , der vom Gemeinderat be¬
schlossen wurde , ist bereits am Freitag in Tätigkeit getreten .
Große Mengen von Schnee wurden am Samstag der Nau
zugeführt . Die Stadtverwaltung hat durch die Einführung
des Gemeindedienstes alles getan , um bei Schneefchmeks
den eindringenden Wassermassen freie Bahn zur Nau zu
schaffen.

Warkhauseu , OA . Biberach , 16. März . Die ersten
Wespen . Einige Wespen flogen gestern mittag im Garten
eines Handwerksmanns umher . Der Handwerksmann , ein
Bienenzüchter , fing eine der Wespen , die eine Königin war ,und brachte sie in Verwahrung .

Waldsee » 16. März . Politische Versammlun¬
gen . Gestern , am 40 . Todestag des einstigen Führersder deutschen Katholiken , Dr . Windthorst , wurden im Be¬
zirk acht Zentrumsversammlungen abgehalten . Als Redner
traten auf : Dr . Sauer - Ravensburg , Sekretär Stehle -
Stuttgart , Huber - Ravensburg .

Ravensburg , 16 . März . Eine Polizeiwacht¬
meister - Familie verurteilt . Wegen Versiche¬
rungsbetrugs verurteilte das hiesige Schöffengericht den
Polizeiwachtmeister I . N . Steinhäuser aus Wolperts -wende OA . Ravensburg zu 40 Mark Geldstrafe , seine Frauund seine beiden erwachsenen Söhne zu je 20 Mark Geld -
strafe . Das Anwesen des Steinhäuser war abgebrannt undbei der Aufnahme des Brandschadens hatte die Familieentgegen der Wahrheit Sachen im Wert von über 2000Mark als verbrannt angegeben . Die Familie stand auchim Verdacht , den Brand selbst angelegt zu haben , doch ließ
sich nichts Nachweisen.

von der bayrischen Grenze . 16 . März . Guter FangDieser Tage verhaftete die Dillinger Polizei den wegenschweren Raubs schon lange von der Berliner Staatsanwa i-
schaft gesuchten 40 I . a . Richard Rudolf Schwarz , der
von anderen zahlreichen Behörden gesucht wird und der
mit Hilfe falscher Pässe bis heute unbehelligt bleiben konnte .

Dom bayrischen Allgäu . 16 . März . OpferdeSSpät -
winters . — Milchpantsche r . In Horn wurde an
einem eisernen Zaunpfosten des Garkenzauns an der Villa
des Barons von Feilitsch ein Achtenderhirsch aufgespießt
vorgefunden . Dem armen Tier wurde sofort der Fangschuß
gegeben . Man nimmt an , daß der Hirsch von einem Hund
verfolgt wurde und sich durch einen Sprung über den Zaun
selten wollte . — In Bucheyherg hgj dtz Schneelast hgI . Iach

der Taffwirlschafl eingedrückt . —' Die Landwirte Josef Merk
und Luitpold Fort von Hauptmannsgreuth haben ihrer Milch
reines Brunnenwasser in Mengen von 10 —15 Prozent zu¬
gesetzt . Mit Rücksicht darauf , daß sie beide infolge wirt¬
schaftlicher Notlage stark verschuldet und noch nicht vor¬
bestraft sind, wurden sie vom Gericht in Kempten zu je zwei
Wochen Gefängnis mit Bewährungsfrist verurteilt .

Aus Bayern , 16. März . Eine Feuerwehr zün¬
det an . In Laberweinting (Niederbayern ) brannte on
einem schönen Maientag der Stadel eines Landwirts ab .
Die Feuerwehr des Orts begann den Brand zu löschen, als
der Gedanke auftauchte , bei dieser Gelegenheit auch das
Wohnhaus , das alte „Glump "

, anzuzünden . Gedacht , ge¬tan , zumal die Söhne des Brandleiders damit einverstan¬den waren . Nunmehr standen der Feuerwehrkommanbant
und einige Feuerwehrleute vor den Schranken des Gerichts
in Straubing . Der Kommandant mit zwei Mann wurde
freigesprochen , während die beiden anderen Feuerwehr¬
männer zu 1 bzw . 1 ^ Jahren Gefängnis verurteilt wurden .

Dürgermeisierwahlen . Rosenfeld OA . Sulz Bürger¬
meister Klein ; Brackenheim Bürgermeister Hiltwein ;
Strümpfelbach OA . Backnang Bürgermeister Föll wieder¬
gewählt . Neu gewählt Beinstein OA Waiblingen Verw .-
Praktikant Paul K ä ß e r - Ludwigsburg , Sohn des BM .
Käßrr in Reichenbach : Hausen OA . Leonberg Heimarbeiter
Fr . Kühnle .

Wurtt . Malerbundslag
Ulm . 16. März . Am Samstag und Sonntag fand hier

der 26. Württ . Malerbundstag statt . Der Aeichsaussuzuß
für Sachwerteerhaltung hatte einen Umzug veranstaltet mit
dem Zweck , besonders darauf hinzuweisen , daß durch einen
rechtzeitigen Anstrich mit besten Farben die baulichen und
Hauswaltswerte in ihrer Dauerhaftigkeit gesichert werden .
Am Samstag nachmittag fand die Eröffnung einer Lehr -
ausstellung statt .

Am Sonntag vormittag begann die Landestogung im
Saalbau . Dtt Landesvorsitzende H ü r t t l e - Stuttgart gab
einen Rückblick auf das abgelaufene Geschäftsjahr . In
Württemberg sind von 1800 selbständigen Malerbetrieben
1100 organisiert . Der Vorsitzende des Reichsverbands ,
Kruse - Berlin , hielt einen Vortrag über » Das deutsche
Malergewerbe in Gegenwart und Zukunft "

. In Deutsch¬
land zählt man 120 000 selbständige Malerbetriebe . 50 000
Lehrlinge stehen in der Ausbildung . Der Redner forderte
die vierjährige Lehrzeit und betonte die überaus ungünstige
Auswirkung der Hauszinssteuer , durch die dem Handwerk
viel Arbeit verloren geht . Ein weiterer Punkt war die
Frage des Preisabbaus . Die derzeitigen Preise im Maler¬
gewerbe seien durch den Konkurrenzkampf so gesunken , daß
sie nicht noch weiter heruntergehen können . Der Redner
glaubte , feststellen zu können , daß in den letzten Wochen
eine Kleine Besserung zu verzeichnen sei . Der rissige An¬
drang zum Beruf müsse unterbunden werden . Württem¬
berg bezahle die höchsten Löhne für die Malergehilfen .

Der Vorsitzende gab eine Entschließung bekannt , in der
zum Ausdruck kommt , der Reichsbund möge bei den kom¬
menden Lohnverhandlungen darauf hinwirken , daß die
Löhne auf das Maß zurückgeführt werden , wie sie den
württembergischen Verhältnissen entsprechen . Die Ent¬
schließung wurde einstimmig angenommen . Malermeister
Rothmann - Stuttgart sprach über «Schule und Hand¬
werk "

, Malermeister K a u d e re r - Cannstatt über «Iung -
handwerk im Malergewerbe '

. Die ganze Vorstandschaft
wurde einstimmig wiedergewählt . Der nächste Verbands¬
tag findet in Mildbad statt .

Lokales.
Wildbad . den 17 . März 1931 .

Eine neue 8 - Pfennia -Postkarke . Zur 10. Wiederkehr des
Abstimmungstags in Oberschlesien (22 . März ) wird eins
besondere Postkarte zu 8 Rpf . in beschränkter Auflage her¬
ausgegeben , deren Verkauf an den Schaltern am 21 . März
beginnt . Die Karte trägt den Freimarkenstempel der ge¬
wöhnlichen Postkarte und auf dem linken Teil der Vorder¬
seite die Abbildung des vberschlesüchen Wappens in far¬
biger Ausführung mit der Umschrift „Oberschlesien 1921 —
22 . März 1931" .

Waler -Tagung . Der 26 . Malerbundstag , der am Sonn¬
tag in Ulm a . D . tagte , beschloß, die nächstjährige Verbands¬
tagung in Wildbad abzuhalten . Neben den hiesigen Maler¬
meistern wird die gesamte hiesige Geschäftswelt diesen Be¬
schluß sehr begrüßen .

Richtigstellung . Unser gestriger Sportbericht über den
Jugendsprunglauf enthielt eine falsche Namensangabe . Es
muß bei den Ergebnissen der Jahresklasse 9—12 (7. Preis )
heißen : Batt Hermann , nicht Bott .

Kleine Aachrichlen aus aller Vell
Tödlicher Schlag eines Fohlen . In Diedelsheim (bei

Breiten ) kam das fünfjährige Söhncken eines Landwirts
einem Fohlen zu nahe . Dieses schlug aus und traf den Kna¬
ben so unglücklich, daß der Tod alsbald eintrat .

Verhafteter Mörder . Am Samstag hat die Polizei den
Karl Richter , der die zehnjährige Tochter des Sanitätsrats
Repkewitz in der Irrenanstalt Schleswig ermordet hatte »
verhaftet .

Rauschgifthandel . In Nizza wurde ein angeblicher Deut¬
scher namens Richard Rudle verhaftet , der 1 Kilogramm
Kokain bei sich trug , das er in Hamburg für 15 000 Franken
gekauft haben will .

Kirchenbrand . In Vienne des Habbart bei Lharleroi
(Belgien ) wurde die aus dem Jahr 1311 stammende kleine
Dorfkirche von großem geschichtlichem Wert durch Feuer
zerstört .

Sowjetbann gegen die Bibel . Nach Mitteilungen , die
beim Völkerbund eingegangen sind , haben die Sowjetkom¬
missariate für Unterricht und Handel die Bibel jetzt in
aller Form aus dem russischen Reich verbannt . In dem
Gesetz , das die Verbannung ausspricht , wird di« Bibel als
antisozial und den Sowjetideen entgegengesetzt geschildert,
als ein Buch , das nicht den Klassenkampf lehre , son¬
dern daß alle Menschen einander lieben sollen . „Wir be¬
kämpfen die Bibel , weil sie uns bekämpft "

, heißt es weiter .
Di« Einführung oder die Herstellung von Bibeln wird mit
schweren Strafen belegt . Ebenso soll jetzt strenger gegen die
„reaktionären Werke " Tolstois und anderer Klassiker vor -
gsgangen werden ! Der Kommunismus wolle aber nichtdi« Liebe , sondern den Klasselzkamps.

Der Mordversuch Pohls . Der Poffzeioberwochtmeister
Pohl in Hamburg , der kürzlich einen Schuß auf den Ober¬
regierungsrat Lassaly von der Hamburger Schutzpolizei
abgab , erklärte in der Voruntersuchung , er sei von Lassalq
verhört worden , weil er der Zugehörigkeit zur Nationalsozia -
lisiischen Partei verdächtigt worden sei . Er habe dieser
Partei nie angehört . Aber er habe sich nicht von einem Ju¬
den verhören lassen wollen und vor allem nicht in der Art .
Die Verletzung Üassalyg ist ungefährlich . Pohl wurde von
seiner Vorgesetzten Behörde das Zeugnis eines besonnenen ,
tüchtigen Beamten ausgestellt .

Familiendrama . Die 36jährige Ehefrau des Oberzoll¬
sekretärs Kitzinger in Hamburg hat sich mit ihren beiden
Kindern im Alter von 4 und 2 Jahren durch Ga » ver¬
giftet .

Raubüberfall auf eine Abrechnungsstelle . Zwei mas¬
kierte Räuber von etwa 25 Jahren , von denen einer fran¬
zösisch sprach , drangen in der Nacht zum Montag in dir
Abrechnungsstelle der städt . Bahnen in Solingen ein
und zwangen die dort anwesenden Beamten mit vorgehcl -
tenem Revolver , die Schlüssel zum Geldschrrmk ihnen aus¬
zuliefern . Dann knebelten und fesselten sie die Beamten und
raubten etwa 9000 Mark .

Spork
Deutschland von Frankreich im Fußball geschlagen

Am Sonntag nachmittag herrschte im Stadion von Coiombes
bei Paris große Erregung . 45 000 Menschen , darunter 7000
Deutsche ( I ) mit zahllosen Automobilen , füllten als Zuschauer das
Stadion , um das Fußball - Länderspiel Frankreich — Deutschland
anzujehen . Die deutsche Elf bestand aus den Spielern Kreß (Fram
furt ) ; Schllg (Frankfurt ), Weber (Kassel) ; Münzenberg (Aachen ),Leinbergrr ( Fürth ) , Knöpfie (Frankfurt ) ; Bergmaier (München !,Haringcr ( München ) , Hergert (Pirmasens ) , R . Hosmann (Dres -
den ) , L . Hofmann (München ) . Die französische Elf bildeten The -
pot ; Mattier , Anatol ; Diagne , Kauscar , Finot ; Langillier , Lau¬
rent , Rilhiou , Delfour , Monsallier .

Die Franzosen überraschten durch ihre schneidige Kampfart ,spielten aber reichlich hart . Die deutsche Mannschaft war anfangs
leicht überlegen . Zeitweise sieht man im Sturm Glanzleistungenvon Richard Hofmann , der aber diese nicht mit einem seiner be¬
kannten Torschüsse abschließen konnte . Die deutsche Hintermann¬
schaft gefiel in ihrer Abwehrarbeit . Die Franzosen bevorzugtendas hohe Spiel , schickten den Sturm durch weite Vorlagen nach
vorn , der damit durch seinen Eifer stets gefährlich wurde . Die
Deutschen waren meist im Angriff , Frankreichs ausgezeichnete
Hintermannschaft fing diese aber alle ab . So ging es hin und her .
Mit kurzen Vorstößen versuchten die Franzosen , vors deutsch? Tor
zu kommen , der rechte Flügel hatte sich bis zum deutschen Straf¬
raum durchgespielt , wurde hier aber sicher gestoppt .

Die Franzosen kamen mehr und mehr auf . Die deutsche Hinter¬
mannschaft wirkte bei den zahlreichen Angriffen der Einheimischen
unsicher und Mißverständnisse ergaben manche heikle Lage . In der
15 . Minute kam Frankreich zum einzigen Tor des Tags : Mün¬
zenberg hatte einen Ball schlecht abgowehri : anstatt den Ball nach
vorn zu schießen, fand er durch seinen Drehschuß den
Weg ins deutsche Tor , aus dem Kreß herausge¬
laufen war . 1 : 0 für Frankreich — ein Selbsttor !

Endlich schien es bei einem deutschen Angriff , als ob der Aus¬
gleich fallen sollte. Frankreichs Elf verteidigte jetzt . Deutschlandwar wieder im Angriff und R . Hofmann läßt einen Bomben ' chußlos , der aber Frankreichs Torwart Thepot aus dem Posten sinket .
Zu allem Nebel verlor Deutschland noch vor der Pause den Links¬
außen , Ludwig Hofmann , der verletzt ausscheiden mußte .

Zweite Halbzeit .- verkeilte » Spiel
Auf beide» Seiten gab es in diesem Spieiabschnitt ein« Rei '- e

von Torchancen , aber alle blieben sie unausgenutzt . Der Sturm
von Deutschland verlor an Durchschlagskraft . Oft standen franz --
fische Stürmer vor dem deutschen Tor , aber Kreß war nicht
mehr zu schlagen. Er zeigte sich in den verwegensten Paraden und
meisterte die aussichtsreichsten Bälle , wofür er den Beifall der Zu¬
schauer erhielt . Kurz vor Schluß drehte der deutsche Sturm auf ,aber das langsame Spiel einzelner wurde der Elf zum Verhän ".
nis . Kurz vor Schluß bot sich nochmals eine Ausglcichqelegenbeit ,aber viermal wurde hintereinander von der anzösischen Ver¬
teidigung erfolgreich abgewehrt . Unter den ü hlußpfiff mischte
sich großer Bestall der begeisterten Franzosen , e einen Sieg be¬
jubelten , den man nicht erwartet hatte , und darum um so mehr
Freude auslöste .

Die stärkste Mannschaft Deutschlands hat in Paris verloren .
Mehrere Tausend zogen mit betrübtem Gesicht wieder nach Deutsch¬land zurück.

Das Auftreten der deutschen Fußballspieler wunde von PariserBlättern als „deutsche Invasion "
, deutscher Einfall bezeichnet.

„Gras Zeppelin " wird fahrtklar gemacht . Nach viermonatiger
Fahrpause , während der das Luftschiff „Graf Zeppelin " gründlich
überholt wurde , soll das Luftschiff ab 23 . März den Fahrten¬betrieb wieder aufnehmen . Zunächst werden einige Werkstätten¬
fahrten unternommen . Am 28. März , abends 11 Uhr tritt das
Luftschiff seine erste diesjährig « Fahrt nach Budapest an . Am
29 . März früh gegen 8 Uhr wird in Budapest eine Zwischen¬
landung und anschließend eine Rundfahrt über Ungarn erfolgen .Die ungarische Postverwaltung gibt anläßlich der Landung des
Luftschiffs in Budapest Sonderpostmarken heraus . Die nächste
größere Gesellschaftsfahrt ist die A e gy pten fah rt vom 9 . bis
13. April mit Rundfahrt (11 . April ) von Kairo aus über Aegyp¬ten und Palästina (Jerusalem ).

Im Lkädkewelkkampf für Schwimmer zwischen Berlin und Ko-
penhagen in der Kopenhagener Schwimmhalle siegte am Sonntagdie Berliner Auswahlmannschaft mit 78 :52 Punkten . Die Ber¬
liner gewannen den vom deutschen Gesandten Frhrn . v . Richt¬
hosen ausgesetzten silbernen Pokal .

Handel und Verkehr
Der deutsche Außenhandel

Die tatsächliche Einfuhr !m Februar 1931 betrug 805
Mill . RM . gegen 645 im Januar 1931 ; die Ausfuhr belief
sich auf 733 gegen 725 Mill . RM . ; dazu kommen Repara¬
tionssachlieferungen im Wert von 45 (Vormonat SO)Mill . RM . Die Handelsbilanz für Februar ergibt somit einen
tatsächlichen Ausfuhrüberschuß von zirka 128 Mill . RM . Ein¬
schließlich der Reparationssachlieferungen übersteigt der Wert der
ins Ausland abgesetzien Waren die Einfuhr um etwa 173 M ' st.An dem tatsächlichen Einfuhrrückgang um 40 Mill . RM .
sind mit rund 60 Prozent Rohstoffe und halbfertige Waren uM
mit rund 25 Prozent Lebensmittel und Getränke beteiligt . Bei
der Ausfuhr ( einschließlich Reparationssachlieferungen ) steht ein r
Absatzzunahme an Fertigwaren um 16 Mill . RM . und der Aus¬
fuhr von lebenden Tieren um 1 Mill . RM . eine Abnahme der
Rohstoffausfuhr um 11 Mill . RM . und der Lebensmittelaussuhrum 3 Mill . RM . gegenüber .

Berliner Dollarkurs , 16. März . 4,196S G . , 4,2015 B .Dt . Abl . -Anl . 56.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 6 .50.
Berliner Geldmarkt , 16 . März . Tagesgeld 4,3—6 .5 o . H.
Vrivatdiskont 4,625 v . H . kurz und lang .

funge« ist rnsi - 7,85 v . H. in Aussicht genommen.



Die Sroßhandelsmeßzahl vom 11 . März ist mit 111,3 geg« n -
über dem 1 . März ( 113,9) um 0,1 v . H . gestiegen , Agrarltoffe
107F (106,1), Vieh 88,3 (88,1) , Industrielle Fertigwaren 138,8
( 139,0) , 1913 gleich 100,

10,77 Milliarden RM . Sparkasseneinlagen. Ende Januar 1931
beliefen sich die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen auf
10 767 Mill , RM , gegen 10101 Mill , RM , Ende Dezember 1930.Der Berichtsmonat weist mithin eine Zunahme von 365,11 Mill,
Reichsmark gegen 137,98 Mill , im Dezember 1930 auf. Die Ein¬
zahlungen betrugen 1009,21 ( Dezember 687,92) Mill. RM . . davon
aus Aufwertung 8,81 und aus Zinsgutschriften 213,91 Mill, RM „und die Auszahlungen 613 .80 (519,

'
91 ) Mill, RM . Die Scheck - ,Giro- , Kontokorrent- unid Deprsiteneinlagen stellten sich Ende Ja¬

nuar 1931 auf 1128,31 Mill . RM , gegen 1115,76 Mill , RM , Ende
Dezember 1930,

Amerikanisierung der Berliner Elektrizitätswerke. Wie ver¬
lautet , soll die Stadt Berlin eine amerikanische Anleihe non etwa
517 Mill . Mk . in der Form erhalten, daß die städtischen Elektrizi¬
tätswerke mit Zubehör in eine Aktiengesellschaft verwandelt wer¬
den , die mit 60 Mill . Dollar (210 Mill, Mk ) ausgestaltet wird.
Außerdem übernimmt die amerikanische Gesellschaft die Schul¬den der Stadt, d . h . ihren bisherigen Anteil an der Bewag in
Höhe von 277 Mill , Mk ., auch die Bewag geht also in amerikani¬
schen Besitz über. Von dem Verkauf der Elektrizitätswerke erhält
die Stadt 210 Mill . Mk , in bar, und 10 Mill , Mk , in 6 -Atlien
der neuen „Berliner Kraftwerke A . -G," .

Das reiche Amerika. Nach amtlicher Mitteilung haben im
Kalenderjahr 1929 trotz des Börsenkrachs in den Vereinigten Staa¬
ten SOI Personen ein Jahreseinkommen von mehr als
einer Million Dollar versteuert . Das Gesamtbruttosinkommen von
Einzelpersonen und Gesellschaften betrug 111500 Millionen, das
Nettoeinkommen 35 000 Millionen Dollar. Amerika hat im Jahr
1930 Ausländsanleihen von 905 Mill , Dollar vergeben , davon
333 Millionen an Kanada. 167 Millionen an Deutschland und
232 Millionen an das übrige Europa ,

Der amerikanische Stahllrust hatte im Geschäftsjahr 1930 einen
Bruttoumsatz von 1 180 935 000 Dollar ( 1929 1 193 505 000) , Der
Reingewinn betrug 101122 000 Dollar gegen 195118 000 im
Vorjahr .

»
Die Konkurrenz im Nachbarhaus. In einem Rechtsstreit hat

das Reichsgericht kürzlich entschieden, daß ei » Geschäftslokalmieter
an sich nicht berechtigt sei, vom Vermieter die Unterlassung der
künftigen Vermietung von anderen Geschästslokalen im selben
oder einem Nachbarhaus an ein Konkurrenzgeschäft zu verlangen,
obgleich eine solche Vermietung nicht als anständig zu betrachten
sein würde. Wolle sich der Mieter gegen die weitere Einmietung
eines Konkurrenzgeschäfts schützen , so müsse er in dem Miet¬
vertrag eine entsprechende Bestimmung aufnehmen.

Gegen den „kleinen Grenzverkehr". Die Gruppe Einzel¬
handel der Handelskammer Schopfheim fordert ein Verbot der
zollfreien Einfuhr von Brot und anderem Backwerk sowie Mehl
im kleinen Grenzverkehr mit der Schweiz , Bis jetzt kann jeder,
der einen Grenzausweis besitzt . Brot und Mehl mehrmals im

Tag au« der Tchwelz
^

bäch 8sm badischen Gebiet herllberyaH
Vielfach wird mit der Ware , die wesentlich billiger ist als auf
Reichsboden , weil die Schweiz die hohen Steuern und Sozial¬
lasten nicht hat, Handel getrieben. Man suchte dem Mißbrauch
durch sogenannte Hausstandskarteu zu steuern , deren Inhaber
einmal im Tag 3 Kilo aus der Schweiz holen durften, Dis
Maßnahme hat sich aber als wenig wirksam erwiesen , weil sie
vielfach umgangen wird . Daher verlangt die Handelskammer
ein grundsätzliches Verbot,

»
Stuttgarter Börse. 16, März . Die heutige Börse war un-

i einheitlich . Die ersten Kurse zum Teil befestigt , zum Teil knapp
gehalten. Im Verlauf gaben die Kurse nach , Schluß abbröckelnd
und schwächer, Rentenmarkt lebhaft,

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart.
Stuttgart, 16 . März . Lande sproduktenbörse . Für

Brotgetreide blieb die feste Grundstimmung nach Schwankungen
vorherrschend . Der Reichstagsbeschluß auf Abänderung des Brot¬
gesetzes wurde durch den Einspruch des Reichsrates wieder auf¬
gehoben , Die Bodarssfrage nach Futtermitteln hielt an . Es no¬
tierten je 100 Kg, : Auslandsweizen 36—38 ( am 9 . März : 36 bis
38,?5) , würtr . Weizen 29—30 (28,50—30) , Sommergerste 21,50
bis 21 (21,50—23,50 ) . Hafer 16,50—18 ( 15 .50—16,50) , Wiesenheu
( lose ) 1—5,50 (unv, ) , Kleeheu ( lose ) 5—,6 (unv . ) , drahtgepreßtes
Siroh 3—3,75 (unv,) , Weizenmehl 16,25—16,75 (15,75—16 25 ) .
Brotmehl 31,25—31,75 (33,75—31,25), Kleie 10,75—11,25 ( 10,50
bis 11 )

Bremen. 16 , März , Baumwolle Middl, Univ , Stand, loco 12,03.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkk , 16 , März . Auftrieb : 117 Och¬

sen, 115 Bullen, 290 Kühe , 365 Färsen , 6i1 Kälber. 56 Schafe,
3016 Schweine, 7 Ziegen. Preise : Ochsen 10—50, Bullen 31—13,
Kühe 15—12, Färsen 10—51 , Kälber 50—76, Schafe 36—10,
Schweine 12—53 Mk . je 50 Kg . Lebendgewicht : Ziegen 12—21
Mark je Stück .

Biehpreise . Gschwend : Stiere 300—125 , Kühe 200—550 , Kal -
binnen 380—560, Jungvieh 110—300 . — Ravensburg : Anstell¬
rinder 170—350 , Kalbeln 320—550

Schweinepreise : Bovsinaen: /Läufer 30—10, Saugschweine 18
bis 23 , — Gschwend : Milchschweine 16—25 . — Lauingen : Milch¬

schweine 11—23, Läufer 38—16 . — Ravensburg : Ferkel: 11—21,
Läufer 30— 10. — Laulgnu : Ferkel 20—28 . — Balinqen : Milch¬
schweine 16—25, — Crailsheim : Läufer 30—10, Milchschweine
15—25 , — Giengen a . Br . : Saugschweine 17—22, Läufer 30 bis
50 , — Hall : Milchschweine 18—25, Läufer 27—29 . — Herrenberg:
Milchfchwsine 17—21, Läufer 32—10. — Jlshosen : Milchschweine
16—21 , — krünzelsau : Milchschweine 18—27, — Oehrinqen:
Milchschweine 18—25, — Nürtingen : Läufer 31 —58, Milch¬
schweine 11—23. — Roktweil : Milchschweine 11 —22. — Rosen -
seld : Milchschweine 16—20, — Trossingen : Milchschweine 17 bis
21 Mark.

Aruchtpreise . Balingen : Weizen 11,50, Haber 8 50, — Giengen
a. Br. : Gerste 10,50. Haber 8,30, Weizen 11 .70— 15 , — Tübingen :

Weizen 15- 13.80, Gerste IS—13 , Habe ? 8- g , SaÄthäbr?
' 9,5 .7

bis 9,70 Mk , — Heidenheim : Kernen 15,60—13,80 Mk ., Wei¬
zen 11,80—13, Haber 8,80 , — Ellwangen : Weizen : 1130—11,50,Roggen 9,60—10 , Dinkel 9,75, Hafer 8,60—9 , — Lauingen : Wei¬
zen 16. Gerste 10,50 , Haber 7,80—8,20 , Wicken 11—13 — Nagold:
Weizen 15—15.50, Roggen 11,50—12, Gerste 12—12.50, Haber8,50—9,50 . — Ravensburg : Besen alt 11—1125, Weizen neu
11—1150 , Roggen 10—10,30 , Gerste 11,25—1180, Haber alt 815
bis 8 .75, Saathaber 9,25—10,25 , Saatgerste 12 25—13 25. — Sanl-
gau : Weizen 11,50 , Dinkel 11,50, ' Roggen 9,50, Gerste 11,20 bis
11,50 , Hafer 8,50—9,50 , Saathafer 11 . — Reutlingen : Wetzen
15—17 , Dinkel 11,30 , Gerste 12—13 , Haber 9,50—10, — Urach :
Weizen 15—15,50, Erbsen 19,50 , Dinkel 11,50 , Roggen 10 .50 bis
10,60 , Gerste 12—13 , Haber 8,20—9,50 , — Ulm : Weizen 1170
bis 15,50 , Roggen 9,80—10, Gerste 11—12,80, Saathaber 9
Haber 7,80—8,60, Wicken 13—11 F ,

Der Holzabsah in Württemberg und Hohenzollern. Eine Er¬
leichterung der Absatzverhältnisse für Rundholz war , wie „Der
Waldbote" berichtet , bisher nicht zu verzeichnen . Mehrere öffent¬
liche Verkaufstermine sind gänzlich erfolglos verlaufen. Die Lage
des Nadelstammholzmarkts hat sich in den letzten Wochen
nicht verändert . In manchen Bezirken stockt der Absatz völlig .Soweit vereinzelt Abschlüsse möglich waren , bewegten sich die Er¬
löse bei üblicher Beschaffenheit und mittlerer Beifuhrlage im
Schwarzwald zwischen 65 und 70 Vrozent, im Mittel - , Nordost.
und Unterland zwischen 65 und 72 Prozent , in Oberschwaben und
Hohenzollern zwischen 50 und 60 Prozent der Landesgrundpreise.Die Absatzlage für Papier Holz hat sich ebenfalls nicht ver¬
ändert , Die Papierfabriken üben größte Zurückhaltung. Ver¬
einzelte Posten konnten zu Preisen zwischen 60 und 65 Prozent
abgesetzt werden. Nad - lholzstangen wurden am großenMarkt zu Preisen zwischen 70 und 80 Prozent bewertet, während
von örtlickien Verkäufen meist Erlöse zwischen 70 und 100 Pro¬
zent gehört wurden. Die Nachfrage läßt auch hier zu wünschen
übrig . Der Laubholzmarkt lag zunächst gegenüber den
Vormonaten wenig verändert . Eichen st ammholz war im
allgemeinen zu Preisen zwischen 75 und 90 Prozent der Landes-
grundvreise verkäuflich : für Posten von bester Beschaffenheit wur¬
den Erlöse zwischen 90 und 105 Prozent erreicht . Für Rotbuche
hat die Kauflust merklich nachgelassen . Die letzten Abschlüsse lagen
im Rahmen von 70 bis 85 Prozent . Für die übrigen Laubholz¬
sortimente werden recht unterschiedliche Erlöse gemeldet : die Mehr¬
zahl der Verkaufsergebnisse lauteten auf 70 bis 90 Prozent der
Landesgrundpreise. Der B r e n n b o l z m a r k t hat bei dem ge¬
steigerten Verbrauch infosgs der kälter - » Witterung In den ver-
gangenen W ochen gegendweiss eine Belebung erfahren.

. und ins Notizbuch den einen Namen ! Warum
das Gedächtnis belasten? . . . . im Notizbuch lassen sich
doch alle Besorgungen schwarz auf weiß viel besser behalten !
Zu den ständigen Notizen gehört von jetzt ab auch Sanella !
Sanella ist die neue Margarine von herrlichstem Aroma ,
größter Ergiebigkeit und zu niedrigstem Preise . Das halbe
Pfund kostet nur 3S Pfennige . Jeder Hausfrau ist mit einer
so gut bräunenden und sparsamen Margarine gedient. Also :
gleich Sanella ins Notizbuch!

Bürgernutzen betr.
Nach Art . 156 der G . O . sind zur Teilnahme an dep Ge¬

meindenutzungen künftig auch die ledigen selbständigen
Frauenspersonen , die das 25 . Lebensjahr vollendet haben
und die das Bürgerrecht mit Nutzungsrecht auf Grund Ab¬
stammung besitzen, berechtigt. Die Reihenfolge des Ein¬
tritts in das Nutzungsrecht richtet sich nach de .n Lebens¬
alter , so daß zunächst nur wenige in den Genuß der

Ci« GrullhM
oderhM Mldbnds
z« Weil gesnU

Angebote mit Preis und Ort
unter K 63 an die Tag¬
blattgeschäftsstelle .

Nutzung eintreten können.
Der Eintrag in die Bürgerliste muß aber jetzt erfolgen.

Die betr . Frauenspersonen werden deshalb gebeten, sich im
Laufe dieser Woche auf dem Meldeamt zum Eintrag in die
Nutzungsliste anzumelden .

Mldbad , den 16 . März 1931 .
Bürgermeisteramt .

NOM«
-bst rndebör lcsnkon Sie billigst

Freiwillige Feuerwehr
« HO.

Am Samstag , den 21 . März , abends 8 Ahr findet im
Gasthaus zur alten Linde die

Korps-Bersammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht .
3 . Beratung des Etats 1931—32.
4 . Verschiedenes.

Anzug : Dienstrock und Mütze.
Anträge zu dieser Versammlung sind bis zum 18. März

an das Kommando schriftlich einzureichen.
Anschließend an die Versammlung findet eine Filmvor¬

führung der neuesten Filme der Minimax - Gesellschaft statt.
Es liegt daher im eigenen Interesse der Kameraden , diese
Versammlung zu besuchen .

Der Verwaltungsrat .

WllW
Kleidung

für alle Berufe
gut und preiswert

bei

MIs Stern. MIM.
Line

Ulkiwr
An^ei ^e
ist besser

ill8 «KW
Gewerbe- und Handelsverein /tn ^eitzse

Am Montag den 23 . März 1931 , abends 8 Uhr , findet
im „Wildbader Hof " eine

Tüchtiges , ehrliches

Miidcken
statt . Tagesordnung :

1 . Wahl des zweiten Vorsitzenden;
2 . Wahl von vier ausscheidenden Ausschußmitgliedern

(zwei Herren vom Handwerkerstand , zwei Herren
vom Kaufmannsstand ) ;

3 . Verschiedenes.

wünschtStellung als Zimmer¬
mädchen . Suchende ginge
auch in Haushalt oder Hotel -
Küche

Auskunft erteilt die Tag¬
blattgeschäftsstelle .

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand Zwei gewandte , ältere

SercklWei«
suchen für Sommer

SuWtellW.
Angebote unter Nr . 81 an die
Tagblatt - Geschäftsstelle, wo
auch Auskunft erteilt wird ^

KmfimMhmerzciWe
mit Gottesdienstordnung

Stück 10 Pfg.

Zu HM in -er Wlall -GesWsstelle .
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